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Gerne evangelisch am bayerischen Untermain

                        


Sie haben uns gefunden: Das Evangelische Dekanat am bayerischen Untermain. 

Auf diesen Seiten können Sie sich über das Dekanat sowie die einzelnen Kirchengemeinden und Arbeitsfelder des Dekanats Aschaffenburg informieren. Sie finden hier auch nützliche Adressen und Ansprechpartner.
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Wenn Sie mich sprechen möchten: Ich bin jederzeit erreichbar unter der Telefonnummer 0175 1154643. 

Gott schütze Sie und Ihre Lieben an Leib und Seele

Ihr Rudi Rupp, Dekan
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	Referenten/Referentin für Kirche im digitalen Raum (m/w/d)
Der Evangelisch-Lutherische Dekanatsbezirk Aschaffenburg sucht einen/eine

Referenten/Referentin für Kirche im digitalen Raum (m/w/d)
(0,5) – ID 15010

Berufsgruppenüberschreitende Ausschreibung einer theol.-päd. Stelle für die Berufsgruppen Pfarrer/Pfarrerin, Diakon/Diakonin, Religionspädagoge/-pädagogin, Sozialpädagoge/-pädagogin, Absolvent/Absolventin einer anerkannten bibl.-theol. Ausbildungsstätte oder nichtkirchliche Berufsgruppen mit einschlägiger Berufsausbildung bzw. einem einschlägigen abgeschlossenen Hochschulstudium oder langjähriger Berufserfahrung in diesem Bereich.

Wir suchen einen engagierten Teamplayer mit 20 Wochenstunden für die Mitgestaltung und Optimierung unserer Online-Präsenz und die Weiterentwicklung der Digitalstrategie der verschiedenen Kirchengemeinden und Institutionen im Dekanatsbezirk Aschaffenburg.

Erwartungen:

• Begleitung und Entwicklung von verschiedenen Veranstaltungs-Formaten im digitalen Raum, z. B.:

- Verknüpfung digitaler Projektarbeit mit der Gemeindearbeit vor Ort

- Fortbildungen und Coachingangebote für interessierte Haupt- und Ehrenamtliche 

• Entdecken von neuen digitalen Tools wie Apps, digitale Schaukästen usw. z. B. für die Bereiche Verkündigung, Seelsorge, Unterricht und Verwaltung 

•Entwicklung und Erprobung von Formaten kirchlicher Präsenz im digitalen Raum auch im Bereich Kommunikation des Evangeliums, Spiritualität, Bildung, Seelsorge, …

Wir bieten

die spannende Herausforderung mit Menschen und für Menschen zu arbeiten. 
	die Chance, die digitale Präsenz unserer Kirchengemeinden maßgeblich mitzugestalten
	Homeoffice-Möglichkeit
	einen Arbeitsplatz in einem offenen und freundlichen Team
	Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
Die Anstellung und die Eingruppierung erfolgen nach den üblichen kirchlichen Richtlinien in Anlehnung an den TV-L bzw. bei öffentlich-rechtlicher Anstellung nach den für die jeweilige Berufsgruppe geltenden Bestimmungen.

Das Dekanat Aschaffenburg fördert die berufliche Gleichstellung aller Geschlechter und die Beschäftigung von schwerbehinderten Menschen.

Bewerbungsfrist: 21. Dezember 2023.

Besetzungsrecht: LKR im Einv. mit dem Wgr. 

Vorgesehener Besetzungstermin: ab 01.12.2023

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an bewerbungen-pfarrdienst@elkb.de und über den jeweiligen Dienstweg an das Referat F 3.1 im Landeskirchenamt der ELKB (Katharina-von-Bora-Str. 7–13, 80333 München) sowie an dekanat.aschaffenburg@elkb.de. 

Theol.-päd. Personal (m/w/d) schicken bitte noch einen Abdruck an das Referat F 3.2 (diakon@elkb.de). Religionspädagogen (m/w/d) schicken bitte noch zusätzlich einen Abdruck an D 2.1-1 (renate.breier@elkb.de) im Landeskirchenamt. 

 
	Tauffest 2024
Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig. Kostbar. Ein Plus-Zeichen vor unserem Leben. Gottes großes Ja zu uns. Denn die Taufe bestätigt Gottes Zusage: „Du bist geliebt!“ Sie ist deshalb ein Herzstück des christlichen Glaubens. Du selbst möchtest getauft werden? Oder Dein/Euer Kind taufen lassen? Dann seid bei unserem großen Tauffest im Freien dabei!

Wir feiern das evangelische Tauffest am Samstag, den 13. Juli 2024 um 11 Uhr auf der ABenteuerfarm „Knochengarten“; Ringwallstrasse (Parkplatz zum Wildpark) in Haibach.

 

Das erwartet Dich/Euch:

→ ein fröhlicher und familiengerechter Gottesdienst mit Taufen

→ Im Anschluss: ein Fest mit Picknick und freiem Spielen auf der ABenteuerfarm „Knochengarten“. Bringt gerne Familie und Freunde mit! Es ist möglich und erwünscht an Ort und Stelle mit den Gästen zu feiern. Wir sorgen für Getränke (Wasser & Apfelschorle), Bänke+Tische, und Kaffee (mit Milch, Milchalternative und Zucker). Wir bitten jede Tauffamilie alles Weitere selbst mitzubringen. 
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Das „Feiern vor Ort“ ist keine Bedingung um am Tauffest teilnehmen zu können.

ACHTUNG: Auf dem Gelände ist Alkohol-, Rauch- und Grill-Verbot. Es kann keine Ausnahmen geben!

Bei schlechtem Wetter findet das Tauffest im Gemeindezentrum in Mainaschaff und/oder in der St.Matthäus-Kirche in Schweinheim statt.

SAVE THE DATE: Im Vorfeld gibt es für alle angemeldeten Familien und Täuflinge ein Informationstreffen am Samstag, den 15. Juni 2024 um 15.30 Uhr im Gemeindezentrum in Mainaschaff (An der Senne 37, 63814 Mainaschaff)!

Zum Tauffest könnt Ihr Euch / kannst Du Dich bereits jetzt anmelden. Die Anmeldung ist verbindlich. Folge dazu diesem Link:

https://www.evangelische-termine.de/webformular/input/liste/5713031c-0c3c-4266-bdef-1e18bf054474

Bei Fragen gerne wenden an:

Pfarrerin Sandra Weiss; sandra.weiss@elkb.de; 06021 / 3268519

Pfarrerin Michelle Schönwald; michelle.schoenwald@elkb.de; 06021 / 4452923

Euer Vorbereitungsteam des Tauffestes
	Einfach heiraten
Einfach ein Segen für eure Partnerschaft – unkompliziert bei uns.

Im Dekanat Aschaffenburg an DREI Standorten am 24.04.24:

… von 16.00 bis 22.00 Uhr in der St. Pauluskirche Damm

Ort: Paulusstraße 17, 63741 Aschaffenburg (Damm)

Diese Pfarrer:innen sind für euch da: Pfarrer Hauke Stichauer; Pfarrerin Sandra Weiss; Pfarrerin Michelle Schönwald, Pfarrer Matthias Leibach

Anmeldung: https://st-paulus-aschaffenburg.de/index.php/gemeindeleben-aktivitaeten/erwachsene/einfach-heiraten-2024

… von 14.30 bis 20.30 Uhr in der Epiphani Eschau

Ort: Kirchstraße 11, Eschau

Diese PfarrerInnen sind für euch da: Pfarrerin Romina Englert, Pfarrerin Katharina Wagner und Dekan Rudi Rupp

Anmeldung: https://www.eschau-evangelisch.de/m-einfach-heiraten.htm

… von 15.00 bis 20.00 Uhr in der Kreuzkirche Kahl

Ort: Bahnhofstraße 14; 63796 Kahl am Main

Diese PfarrerInnen sind für euch da: Pfarrerin Kerstin Woudstra, Pfarrer Christian Riewald, Pfarrerin Ulrike Gitter

Anmeldung: https://www.evangelisch-kahl-karlstein.de/einfach-heiraten

Glücklich zu zweit. Aber mit dem kirchlichen Segen hat es noch nicht geklappt? Immer kam etwas dazwischen? Vielleicht zu aufwendig, zu teuer, zu kompliziert? Jetzt ist eure Chance: Einfach Heiraten! Stressfrei und ohne Tamtam. Sagt JA zueinander und bekommt einen Segen für eure Partnerschaft. Ihr seid standesamtlich verheiratet, seid verliebt, lebt in einer Partnerschaft oder als Jubelehepaar: Ihr seid willkommen und bekommt das, was am besten zu euch passt.
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Wie es genau funktioniert?Ihr meldet euch vorher für euren Wunschtermin an oder ihr kommt an dem Tag einfach und spontan zu Kirche und meldet euch vor Ort an. Wir führen ein persönliches Gespräch mit euch und lernen euch kennen. Ihr sagt eure Wünsche und dann ist es soweit für euer JA. Für Musik, Schmuck und Sektempfang ist gesorgt. Wir haben Timeslots von 20/30 min für kurze Zeremonien.

Anmelden könnt Ihr euch etwa 8 Wochen vorher. Der Link wird hier erscheinen!

Zur Info:- Wir ersetzen kein Standesamt.
- Wir fragen nach keiner Kirchenzugehörigkeit beim Segnen.
- Wir tragen eure kirchliche Hochzeit auf Wunsch gerne hinterher in die Kirchenbücher ein. Dazu brauchen wir einfach von euch eure standesamtliche Trauurkunde, eure Ausweise und eine:r von euch muss evangelisch sein.
Traut euch! Wir haben alles für euch vorbereitet.

Für noch mehr Informationen hier vorbeischauen: https://segen.bayern-evangelisch.de/einfachheiraten.php
	Schule und Leben
Kreuzwort vom 06.04.2024

Non scholae, sed vitae discimus. Der Gebildete versteht diesen Satz gleich oder auch er googelt. Die Krise der Schulen lässt Bildung zunehmend verschwinden. Stimmt das? Unser schöner lateinischer Satz - Sie haben ihn bereits gegoogelt!? - öffnet noch eine zweite Seite: das Leben. Steckt auch das Leben in der Krise, dein Leben, mein Leben?Das Wort „Krise“ definiert Google: „Eine Krise (lat. Crisis) ist im Allgemeinen ein Höhepunkt oder Wendepunkt einer gefährlichen Konfliktentwicklung in einem natürlichen oder sozialen System, dem eine massive und problematische Funktionsstörung über einen gewissen Zeitraum vorausging und der eher kürzer als länger andauert.“ Jetzt wissen Sie es!

Morgen ist Weißer Sonntag, Erstkommuniontag. Brechen wir unsere Vokabeln „Schule, Leben, Krise“ dazu herunter. Projizieren wir unsere Kirche, zumindest unser Bild von ihr, unsere Erstkommunionkinder, zumindest unsere Wahrnehmung von ihnen, unsere Gottesdienste, zumindest die Schwierigkeiten mit ihnen, auf die Google-Definition von Krise.Da Lehrer keine Antworten geben, sondern Impulse setzen und ihre Schüler zum Selbstdenken anregen sollen, bleibt der Part des Denkens bei Ihnen. Vielleicht haben Sie auch schon gedacht, der schreibt ja gar nicht gendergerecht inklusiv. Schon haben Sie einen Punkt!

Aber kommen wir wieder zurück zur Schule und zum Leben.

Ich erzähle Ihnen die Geschichte von einem kleinen Kind, das weit, weit im Osten aufwuchs. Von frühester Kindheit wurde ihm Schrift und Lesen beigebracht. Mit rund zwölf Jahren wurde es in seiner öffentlichen Bar Mizwa zu einem „Sohn der Pflicht“, der die Schrift und die Gebote Israels kann und sie im Leben anwenden wird. Dabei hatte dieses Kind in seiner Entwicklung das große Glück, Eltern und Verwandte zu haben, die die Schrift großzügig, d. h. barmherzig auslegten. Das hatte ihn später vor Übertreibungen bewahrt, - nur mit der Liebe hatte er immer übertrieben! „Da er die Seinen liebte, liebte er sie bis zur Vollendung.“ (Joh 13, 1)

Es ist klar, von wem ich spreche. Es ist Jesus von Nazareth. Es ist der, der uns Menschen in seine Kommunion aufnimmt. Es ist der, der Barmherzigkeit sucht, nicht Opfer. (vgl. Mt 9,13) Es ist auch der, der Bildung und Leben in Einklang bringt. Wenn unseren Kommunionkindern das Ereignis seiner Gegenwart geschenkt wird und es ihnen gelingt, ihn anzunehmen, dann ist auch bei ihnen Schule und Leben eins.

Dekan Martin Heim, Aschaffenburg

 
	Bischofswechsel: der neue Landesbischof Christian Kopp (rechts) mit seinem Vorgänger Heinrich Bedford-Strohm
Bischofswechsel in der bayerischen Landeskirche
Christian Kopp als neuer Landesbischof eingeführt
Die bayerische evangelisch Landeskirche hat einen neuen Landesbischof. Am Sonntag, 29. Oktober wurde in der Nürnberger Lorenzkirche Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm verabschiedet und sein Nachfolger, der bisherige Münchner Regionalbischof Christian Kopp, in sein Amt eingeführt.
1.200 Menschen hörten live sein „Ja, mit Gottes Hilfe“, mit dem er im Festgottesdienst in der Lorenzkirche versicherte, die Landeskirche „zur Ehre Gottes und zum Wohl der Kirche Jesu Christ“ zu führen. Der Leitende Bischof der VELKD (Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands), Ralf Meister, übergab Kopp das Amtskreuz, das kurz zuvor der bisherige Bischof, Heinrich Bedford-Strohm, abgelegt hatte.
Die Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche Deutschlands (EKD), Annette Kurschus, würdigte Bedford-Strohm als Menschen mit einem tiefen Glauben und wachem Blick in die Welt. Nach 12 Jahren an der Spitze der Bayerischen Landeskirche geht Bedford-Strohm nun in den Ruhestand. Langeweile wird bei ihm allerdings nicht aufkommen: Im August 2022 wurde er zum Vorsitzenden des Zentralausschusses des Ökumenischen Rats der Kirchen in Genf gewählt – ein Ehrenamt mit weltweiter Ausstrahlung.
Sein Nachfolger, Christian Kopp, ist bei seinem Amtsantritt am 1. November 59 Jahre - somit steht er acht statt der möglichen zehn Jahre an der Spitze der Landeskirche: Denn auch ein Landesbischof tritt als Kirchenbeamter in der Regel mit 67 Jahren in den Ruhestand.
In seiner Predigt versprach der neue Landesbischof, im Miteinander nach besten Lösungen zu suchen und stellte sich als „kompromissloser Kompromisssuchender“ vor. „In Zeiten der Verwüstung“ rief er dazu auf, miteinander Lösungen zu suchen und sich nicht zurückzuziehen. Christinnen und Christen hätten die Aufgabe, „zwischen Schwachen und Starken zu vermitteln“. Den christlichen Glauben, das Judentum und den Islam gebe es nicht „ohne kompromissloses Eintreten für die Nächsten“.
Der Gesang des Windsbacher Knabenchors, die Bass-Klarinette des Günter Voit, Orgel und Posaunen und die Hebefiguren des Tanzensembles Nürnberg untermalten den Gottesdienst, der in seiner doppelten Funktion – Abschied und Neubeginn eines Bischofs – eine Premiere in der Landeskirche darstellte.
Der Festgottesdienst, der vom Bayerischen Fernsehen live übertragen wurde, ist in der ARD-Mediathek zu sehen.
Nähere Informationen sowie Impressionen vom Gottesdienst finden Sie auch auf der Internetseite der bayerischen Landeskirche; die Predigt im Wortlaut steht hier zum Download bereit.
Zur Person:
Christian Kopp wurde am 15. Oktober 1964 in Regensburg geboren. Nach dem Studium in München, Erlangen, Bern und Tübingen war er als Hochschulpfarrer und für die Kommunikationsinitiative der Landeskirche tätig. Mit seiner Frau Julia, ebenfalls Pfarrerin, bekam er zwei Kinder und schlug für 20 Jahre Wurzeln im Fränkischen. Dort war er erst Dorfpfarrer, dann Dekan im Nürnberger Süden mit seinen sozialen Brennpunkten. Seit Dezember 2019 war der Kopp Regionalbischof des Kirchenkreises München und Oberbayern Am 30. März 2023 wurde Kopp von der Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern zum neuen Landesbischof gewählt.
(epd, Johannes Minkus)
	LUV Workshop in Aschaffenburg
Ein Inspirations-Workshop in 6 Einheiten. Erlebe Gastfreundschaft, Inspiration, Tiefe & Leichtigkeit.

„Eine moderne Art, mit dem Spirituellen umzugehen: Offenheit, Gleichheit, kein Dogma, keine Schwere, sondern Leichtigkeit des Glaubens.“ (LUV-Teilnehmer:In 2022)
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In ruhigen Zeiten – wenn uns der Alltag nicht länger vom Nachdenken abhält – stellt sich bei uns ein Gefühl der Sehnsucht ein. Manchmal bedauern wir Entscheidungen, die wir getroffen haben. Manchmal sehnen wir uns nach etwas, das tiefer geht. Woraus besteht eigentlich gutes Leben? Und wie kommen wir dahin?

LUV bedeutet „dem Wind zugeneigte Seite“  -  sich neu ausrichten, Kraft und Inspiration spüren und tiefer ins Leben eintauchen. Diese Erfahrung wünschen wir dir.

Erlebe einen einzigartigen Workshop. Entwickelt für offene Menschen, Sinnsucher:Innen und spirituell Interessierte. Was Du persönlich glaubst oder ob bzw. zu welcher Kirche Du gehörst, ist für den Workshop egal.

https://luv-workshop.de/was-ist-luv/

Im Januar 2024 startet ein ökumenisches Team den LUV-Workshop.

Der LUV-Workshop beleuchtet unsere Geschichte, unsere Einzigartigkeit, unsere Sehnsucht. Überraschende Zusammenhänge kommen dabei ans Licht. Was hat mich geprägt? Was bedeutet mir viel? Was ist mein größter Wunsch? Inwiefern kann Spiritualität Tiefe und Kraft ermöglichen? Wie kann meine Lebensreise weitergehen?
	Mit dem LUV-Workshop wollen wir etwas Neues ausprobieren: Wir öffnen einen geschützten Raum, in dem wir uns in entspannter Atmosphäre austauschen über das, was wir für uns als wegweisend erkannt haben. Mit kurzen Impulsen und Fragen kannst du eigene Erfahrungen vertiefen und neue Sichtweisen entdecken.
	LUV richtet sich an Menschen, denen die postmodern-pluralistische Lebenswelt vertraut ist. Der Workshop nimmt das Bedürfnis auf, über das eigene „Ich“ zu reflektieren und Mindfullness, Achtsamkeit und Spiritualität als Ressourcen zu entdecken.
LUV beginnt mit dem unverbindlichen Infotreffen am 11. Januar im Evangelischen Jugendzentrum in der Alexandrastraße 5 (ohne Anmeldung).

Der LUV-Workshop besteht aus sechs zusammenhängenden Einheiten. Mit einer Anmeldung legst du dich fest, Dir für alle sechs Treffen Zeit zu nehmen.

LUV Treffen donnerstags von 19.30 bis 22.00 Uhr: 18.01., 25.01., 01.02., 08.02., 15.02. und 22.02.

Infos und Anmeldung unter: www.martinusforum.de 

Team: Lukas Greubel (Jugendseelsorger), Dr. Ursula Silber (martinusforum), Michelle Schönwald (Pfarrerin), Swen Hoffmann (Gemeindereferent), Sandra Weiss (Pfarrerin)

Ort: Evangelisches Jugendzentrum, Alexandrastraße 5, 63739 Aschaffenburg

Ansprechpartnerin: sandra.weiss@elkb.de, 06021/3268519

Kosten: 35 € (inkl. LUV Journal)
	Podcastplayer "Kurz & Gut"

	Portrait Dekanat Aschaffenburg
Hier geht´s zum Video:

https://www.sonntagsblatt.de/artikel/kirche/dekanat-aschaffenburg-im-portrait
	Thema: Europe - Wahl
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

 Wir leben in einem Deutschland, das ohne Europa gar nicht mehr denkbar ist. Es geht nicht nur darum, dass wir an der Grenze zu Österreich oder Frankreich nicht mehr kontrolliert werden. Es geht um ein Zusammenleben in einem größeren Ganzen, das im Vergleich mit den ganz großen globalen „Playern“ immer noch relativ klein ist

Eine gesegnete Passions- und Osterzeit wünscht im Namen des Redaktionsteams Ulrike Gitter, Pfarrein

Mantelteil Evangelisches Leben für die Monate März 2024 bis Juni 2024

 

 

